
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 22.04.2023 (02:15) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse

TTC Karlsruhe-Neureut II : SG-Beiertheim/PS Karlsr. 
Freitag, 21.04.2023, 20:00 Uhr

Jeck macht den Sack zu

Im Spiel der Herren Bezirksklasse traf die Mannschaft des TTC Karlsruhe-Neureut II am
vergangenen Freitag im 17. Saisonspiel auf die Mannschaft SG-Beiertheim/PS Karlsr.. Die Gäste
entführten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den
Siegpunkt fixierte Robin Jeck. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Barthelmeß und Vaeth,
die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass der TTC
Karlsruhe-Neureut II dieses Match mit einem und SG-Beiertheim/PS Karlsr. mit einem Ersatzspieler
bestreiten musste.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Anlaufschwierigkeiten mussten Schmid / Caspers zunächst überwinden, bevor ihr 3:1-
Erfolg eingetütet war. Ein Satz reichte nicht, weshalb Hartmann / Walzog das Spiel gegen
Barthelmeß / Vaeth mit 1:3 verloren. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Nur einen Satz verloren Lenhardt / Martin bei ihrem Sieg in vier Sätzen gegen Jeck / Weber
und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. In toller Verfassung präsentierte sich Daniel
Hartmann im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Tilman Vaeth. Bei der folgenden 1:3-Niederlage gegen Steffen Barthelmeß hatte Christian
Walzog nur im ersten Satz eine Chance. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an den Tisch. So gut wie gewonnen schien wenig später das Spiel von Kay-Ole
Schmid gegen Robin Jeck, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Robin Jeck jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Dirk Lenhardt gewann dann dagegen sein
Spiel gegen Maximilian Grüßinger überzeugend mit 3:0. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Beim
Erfolg von Erik Martin gegen Martin Seeger konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. In vier Sätzen verlor
dagegen Bennet Caspers seine Partie gegen Niklas Weber, die im Vorfeld offen eingeschätzt
werden konnte. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Karlsruhe-Neureut II und
SG-Beiertheim/PS Karlsr.. Da Daniel Hartmann anschließend nicht antreten konnte, verbuchte
Steffen Barthelmeß einen kampflosen Sieg. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte Christian
Walzog beim 2:3 gegen Tilman Vaeth. Das Spiel, in das er als Außenseiter gegangen war, verlor
Walzog dennoch im 5. Satz. Das war eine ganz schön enge Kiste! 7:11, 11:9, 11:7, 13:15, 9:11 hieß
es am Schluss des nächsten Spiels, als Kay-Ole Schmid und Maximilian Grüßinger am Tisch die
Schläger kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Grüßinger endete. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 4:8. Ein hartes Stück
Gegenwehr konnte danach Dirk Lenhardt beim 2:3 gegen Robin Jeck leisten. Am Ende verlor er das
im Vorfeld als umkämpft eingeschätzte Match jedoch knapp. Auch der Ausgang des letzten Satzes
mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Der 9:4-
Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach nun 6 Niederlagen in Folge heißt es für den TTC Karlsruhe-Neureut II nun nach vorne zu
schauen und im nächsten Spiel gegen den TTC Forchheim am 28.04.2023 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft SG-Beiertheim/PS Karlsr. wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel
gegen den ASV Grünwettersbach V am 28.04.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Karlsruhe-Neureut II

Doppel: Schmid / Caspers 1:0, Hartmann / Walzog 0:1, Lenhardt / Martin 1:0 
Einzel: D. Hartmann 0:2, C. Walzog 0:2, K. Schmid 0:2, D. Lenhardt 1:1, E. Martin 1:0, B. Caspers 0:
1 

 SG-Beiertheim/PS Karlsr.
Doppel: Barthelmeß / Vaeth 1:0, Grüßinger / Seeger 0:1, Jeck / Weber 0:1 
Einzel: S. Barthelmeß 2:0, T. Vaeth 2:0, M. Grüßinger 1:1, R. Jeck 2:0, N. Weber 1:0, M. Seeger 0:1


